Antrag A9

Antragsteller: Benjamin Kampmann

§3 Absatz 3 der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(3) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Grundwertesätze, das gemeinsam beschlossene Wahlprogramm und gemeinsam beschlossene Gesetzentwürfe von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG anzuerkennen und zu vertreten und den satzungsgemäßen Mitgliedsbeitrag welcher in der Finanzordnung geregelt wird, pünktlich zu entrichten.

[bookmark: _GoBack]§9 Absatz 7 Satz a der Satzung soll wie folgt geändert werden:

(a) Der Bundesparteitag beschließt über die im Grundsatzprogramm niedergelegten GrundlinienGrundsätze von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG der Politik der DiB Deutschlands und das Parteiprogramm.


Begründung:

Zum Zeitpunkt der ersten Verfassung der Satzung stand noch nicht fest in welcher Form die Partei ihre Grundpolitik festlegen möchte. Ungünstigerweise hatte dies zur Folge, dass aufgrund dessen in der Satzung von drei unterschiedlichen Dingen die Rede ist, die alle nicht weiter definiert sind: die Grundwerte, die Grundsätze und die „Grundlinie der Politik“.

Beim Gründungsparteitag hat die Partei das Grundsatzprogramm, welches die Grundwerte etwas weiter ausdekliniert und den „Grundkonsens“ der Partei definiert, vorgelegt und verabschiedet. Dieser Änderungsantrag nimmt darauf Bezug in dem es die Nutzung dieser drei Begriffe auf „die Grundsätze“ vereinheitlicht und diese als im „Grundsatzprogramm“ definiert festlegt, über die der Bundsparteitag entscheidet.

Was im ersten Augenblick nur nach einer redaktionellen Änderung aussieht, schreibt hier aber dem als „Grundsatzprogramm“ bekannten Dokument einen höheren Stellenwert zu, als es bisher hatte. So ist damit der Ort an dem die Grundwerte zu definieren sind, dessen Missachtung auch den Ausschluss von Mitgliedern zur Folge haben kann. Auch wenn dies in der Praxis wohl bisher so verstanden wurde, so ist dies vor diesem Antrag formal nicht definiert (gewesen). Dieser Antrag verstärkt damit nochmal die Bedeutung der Grundwerte der Partei.
